
V. ZEICHENSETZUNG 

 

 es handelt sich um die Regeln für die Distribution von allen Satzzeichen: Komma, 

Fragezeichen, Ausrufezeichen, Punkt, Doppelpunkt, Semikolon, Anführungszeichen 

 für die üblichen Nutzer der Sprache ist v. a. die Regelung der Kommasetzung wichtig 

 seit der orthographischen Reform aus dem Jahre 1996 wurden große Veränderungen in 

der Kennzeichnung der deutschen direkten Rede gemacht 

1. Kommasetzung bei der Konjunktion und 

 normalerweise steht vor und kein Komma: 

Ich spiele Klavier und meine Schwester sieht fern. 

 ein Komma vor und kann dadurch begründet sein, dass mit ihm entsprechend ein 

Nebensatz  (oder ein Zusatz) abgeschlossen wird: 

Er sagte, dass er morgen komme, und verabschiedete sich.  

Mein Onkel, ein großer Tierfreund, und seine Katzen leben in einer alten Mühle. 

 bei der Reihung von selbständigen Sätzen, die durch und verbunden sind, kann man ein 

Komma setzen, um die Gliederung des Ganzsatzes deutlich zu machen: 

 

Das Feuer brannte endlich(,) und sie machten es sich gemütlich. 

2. Kommasetzung bei den Infinitivkonstruktionen 

 ein Komma wird gesetzt, wenn eine der folgenden Bedingungen erfüllt ist:  

o die Infinitivgruppe ist mit um, ohne, statt, anstatt, außer, als eingeleitet: 

Sie öffnete das Fenster, um frische Luft hereinzulassen. 

o die Infinitivgruppe hängt von einem Substantiv ab: 

Er fasste den Plan, heimlich abzureisen. 

o die Infinitivgruppe hängt von einem Korrelat oder einem Verweiswort ab:  

Anita liebt es, lange auszuschlafen. 

 oft ist die Kommasetzung bei den Infinitivkonstruktionen im Ermessen des Schreibenden 

3. Direkte Rede 

 das Komma steht außerhalb der direkten Rede (im Unterschied zum Tschechischen): 

„Ich komme morgen“, versicherte sie uns. 

 nach der direkten Rede steht immer ein Komma, auch nach Frage-/Aufforderungssätzen: 
 

„Komm bald wieder!“, rief sie. – „Wann kommst du wieder?“, fragte sie. 
 

 dasselbe gilt auch für die Kommasetzung in der eingefügten direkten Rede: 

Sie fragte: „Brauchen Sie noch die Unterlagen?“, und öffnete die Schublade. 


